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Mobiler Pumptrack «macht Spass»
Diemobile Pumptrack-Anlage des KantonsObwaldenwird in denUnterricht der Schule Alpnach integriert.

Sara Niederberger

DieFreudederAlpnacher Schü-
lerinnenundSchüler ist nicht zu
überhören, wennman auf dem
Schulhausplatz ankommt. Der
mobile Pumptrack der Abtei-
lung Sport des Kantons Obwal-
den wird bereits rege genutzt.
Seit dieser Woche kann in Alp-
nach «gepumpt» werden. Auf
einer Buckelpiste, Pumptrack
genannt, möchten die Kinder
einen so grossen Schwung er-
langen, dass sie nichtmehr tre-
tenmüssen.

FlorianMing, Leiter derAb-
teilung Sport des Kantons Ob-
walden, schaut den Schul-
kindernbegeistert zu.«Wieein-
fach Bewegungsförderung sein
kann», stellt er zufrieden fest.
Manmüsste die bereits zurück-
gelegtenRundenzählen, umdie
Bewegungsförderung messbar
zu machen. Kaum hatte die
Schulglocke geläutet, strömten
die Kinder zumPumptrack.

Somachtder
Lehrplan21Spass
Seit diesem Frühling können
Schulen und Gemeinden die
mobile Pumptrack-Anlage der
Abteilung Sport des Kantons
Obwalden ausleihen. Das Ziel
dabei: nebst der Bewegungsför-
derung einen aktiven Beitrag
zur Erfüllung des Lehrplans 21
leisten. Trotz der Beliebtheit
des Radsports hätten immer
mehrKinderMühemit demVe-
lofahren – sowohlmit der Fahr-
fähigkeit als auchmit der allge-
meinenVerkehrstauglichkeit –,
begründet Florian Ming. Laut
einem Informationsschreiben
an die Schulen undGemeinden
könne durch das «Pumpen»
der Kompetenzbereich «Glei-
ten, Rollen, Fahren» auf eine
attraktiveWeise den Schülerin-
nen und Schülern näherge-
bracht werden.

Durch eine Kick-off-Veran-
staltungwerdendie Lehrperso-
nen für die neue Attraktion ge-
schult. In Alpnach fand diese

am 13. Mai statt. Reto Walli-
mann, der Projektleiter, weiss:
«Wenn die Lehrpersonen Res-
pekt vor demPumptrackhaben,
werden sie diesen auch im
Unterricht wenig nutzen.» So
gibt er ihnen Impulse für spie-
lerischeAktivitäten, zeigt ihnen
die Fahrtechnik und lässt die
Lehrpersonen selbst ausprobie-
ren. «Es ist hilfreich gewesen,
von einem Experten zu hören,
wie man das Velofahren auf
dem Pumptrack vermitteln
kann», meint der Sportlehrer
Tom Föhn.

Bereits viele Lehrpersonen
aller Schulstufen haben die
Pumptrack-Anlage für eine
Unterrichtsstunde reserviert. In
jüngeren Stufen steht dieÜber-
windung, neueDingeauszupro-

bieren, im Fokus. Mit der
Pumptrack-Anlage können die
Schülerinnen und Schüler das
Gleichgewicht trainieren. Es sei
eine gute Übung für die Velo-
prüfung,welche die Fünftkläss-
ler Ende Mai absolvieren, er-
klärt PiaOdermatt, Klassenleh-
rerin und Stufenleiterin. Silvia
Graefe, Sportlehrerin in der
Oberstufe, ist überzeugt: «Der
Pumptrack ist für die Jugendli-
chen eine grosse Motivation
und bietet ihnen eine willkom-
mene Abwechslung.»

GewisseRegeln
gibt es
Die Sicherheitsbedürfnisse der
Schule seienunterschiedlich, er-
klärt die Gesamtschulleiterin
TinaAmmer.EsgeltenklareRe-

geln, die auf einem Schild un-
mittelbar neben der Rennstre-
ckeniedergeschrieben sind.Auf
derAnlagewirdeinHelmgetra-
gen,man darf sie nichtmitmo-
torisiertenGefährtenbefahren,
mannimmtRücksicht aufeinan-
der und jeder ist für sich selbst
verantwortlich.

Die Einhaltung der Regeln
ist wichtig, gerade der Helm ist
entscheidend, denn: Tina Am-
mer erklärt, sie komme selbst
aus dem Sport. Sie wisse des-
halb, wie wichtig es sei, dass
Kinder auch das Fallen lernen.
WährenddesUnterrichtswerde
dieAnlagedurchdieLehrperso-
nenbeaufsichtigt. Sobald etwas
Auffälliges passiert, greifen sie
direkt ein. Mit dem Büro direkt
neben demPumptrack habe sie

einen hervorragenden Über-
blick über die Anlage, ergänzt
Tina Ammer. Auch die Kinder
merken bei der Benützung des
Pumptracks schnell,welcheVer-
haltensweisen wichtig sind.
EineZehnjährige erzählt aufge-
regt, sie habe durch das Fahren
desPumptracksgelernt, dass sie
genug langsamfahrenmuss, um
nicht in andere reinzufahren.

Tina Ammer hat schon an
den ersten beiden Morgen be-
merkt, dass die Schülerschaft
weniger amHandy undmehr in
Bewegung war. Die 800 Fran-
ken Pauschalmiete haben sich
laut Ammer bereits gelohnt.
Und auch die Kinder sind sich
einig: «Es macht Spass, über
dieHügel der Pumptrack-Anla-
ge zu fahren.»

Der Pumptrack ist eine Attraktion auf dem Schulhausplatz. Bild: Sara Niederberger (Alpnach, 13. 5. 2025)

Kirchgemeinde diskutiert lebhaft über Bäume
DieWogen scheinen geglättet imKirchenratHergiswil. An der Versammlungwar der Streit kein Themamehr.

Manuel Kaufmann

Es wurden keine Bäume ausge-
rissen an der Versammlung der
römisch-katholischen Kirchge-
meindeHergiswil.Unddennoch
drehte sicherstaunlichvielesum
Bäume. Aber von vorne.

Imvergangenen Jahrwurde
das Kirchenareal umgestaltet.
Mit dem Ziel, die Kirche einla-
dender und offener zu gestal-
ten,wurden auf demAreal eini-
ge Bäume entfernt. Schon als
die Versammlung vor zwei Jah-
ren dennötigenKredit von 1,25
Millionen guthiess, kam es zu
hitzigenDiskussionen.Unddas
Thema scheint noch nicht ver-
daut zu sein.

Die sogenanntenBlasenbäu-
me, die neu gepflanzt wurden,
sollen bereits wieder ersetzt
werden. Das forderte ein Mit-

glied der Kirchgemeinde in sei-
nemAntrag. SeinAnliegen:Die
Art sei nicht heimisch und des-
halbdurchSchweizerBäumezu
ersetzen. Es entwickelte sich
eine lebhafte Diskussion und
weitereForderungenkamenauf.
Etwa jenenachvierbis fünfneu-
en, hochstämmigen Bäumen,
umdasBild aufzulockern.Oder
als Kompromiss: Nur einer der
insgesamt drei Bäumen, jener
vor der Sakristei, soll entfernt
werden. Die Anträge wurden
schliesslich allesamtabgelehnt,
der Status quo soll vorerst Be-
stand haben.

GartenumSigristenhaus
wirdumgestaltet
Abgestimmtwurde zudemüber
dieUmgestaltungeinesanderen
Areals: jenes des Sigristenhau-
ses vor der Kirche. Den Grund

erklärte Kirchenrat Luca Bee.
Bei Regen staue sichWasser an
denHauswänden,wasdazu füh-
re, dass dieWände regelmässig
saniert werden müssten. Der
Garten soll so umgestaltet wer-
den, dassdasWasser besser ab-
laufe, und soll dabei auch zum
Aufenthaltsort gemacht wer-
den. Kostenpunkt: 45’000
Franken.Eswarenabernichtdie
Finanzen,die erneut fürDiskus-
sionen sorgten, sondern – man
ahnt es: Bäume.

DerUmgestaltung fallenein
Mispel- und einHolunderbaum
zum Opfer. Zwar werden neue
Bäumegepflanzt, doch – somo-
nierte ein Mitglied der Ver-
sammlung – sollendiegesunden
und schönen Bäume nicht ein-
fach so ersetzt werden. Unter
dem Motto «Erhalten, was er-
haltenswert ist» stellte dasMit-

glied den Antrag, den Garten
umzugestalten, ohne dass die
Bäume weichen müssen. Eine
Mehrheit stellte sichaberhinter
das Projekt des Kirchenrates
undbewilligtedenKredit.Eben-
falls wurde die Rechnung bei
einem Minus von 200’000
Franken genehmigt.

NeuerPräsident scheint
ersehnteRuhezubringen
Dass während der gesamten
Kirchgemeindeversammlung
eigentlich «nur» über Bäume
diskutiert wurde, dürfte einige
Mitglieder erleichtern. Vor we-
niger als zwei Jahren kam es an
der Versammlung noch zu
einem offenen Schlagabtausch
zwischen dem damaligen Kir-
chenratspräsidentenDaniel Sar-
bach, Pfarrer Schonhardt und
Mitgliedern der Versammlung.

Rücktrittsforderungen, Mob-
bingvorwürfe und gegenseitige
Strafanzeigen überschatteten
die vergangene Legislatur, die
vor einem Jahr mit der Abwahl
Sarbachs und derWahl Alfonso
Ventrones zumneuenPräsiden-
tenendete.Ventrone scheintdie
langersehnteRuhe indieKirch-
gemeinde zubringen.Während
dergesamtenVersammlung trat
der Kirchenrat geschlossen auf.

Übrigens: Zum ersten Mal
fand die Kirchgemeindever-
sammlung an einem anderen
Tag als die Versammlung der
politischenGemeinde statt – zur
TrennungvonKircheundStaat.
Die ersteDurchführung imChi-
lezentrum darf der Kirchenrat
als Erfolg verbuchen. Von den
über 100 Besucherinnen und
Besuchern zeigtemansichposi-
tiv überrascht.

Kein neuer
Präsident
SVP Sarnen Rund 30 Mitglie-
der der SVP Sarnen hätten sich
im «Rössli» in Stalden zur 24.
Generalversammlungeingefun-
den, heisst es in einer Medien-
mitteilungder SVPSarnen.Par-
teipräsident Nael Hasler erläu-
terte im Jahresbericht die
Aktionen der Ortspartei nach
dem erfolgreichen Wahlkampf
bei den Gesamterneuerungs-
wahlen des Gemeinderates für
die Amtsdauer 2024 bis 2028.

DieGemeinderätePeter Sei-
ler undFranziskaKathriner sind
erfolgreich in die neue Legisla-
tur gestartet. Kassier Christoph
vonRotzpräsentiertedie Jahres-
rechnung, die infolge der Ge-
meinderatswahleneinenVerlust
ausweist.DieVersammlungge-
nehmigte Jahresberichtund Jah-
resrechnung einstimmig.

Die Generalversammlung
bestätigtePeter Seilerundwähl-
te neu Aaron von Ah und Roger
Britschgi indenVorstand. Infol-
ge seinesTheologiestudiums in
Chur stellte sich Nael Hasler
nicht mehr als Präsident der
Ortspartei zur Wiederwahl, er
wird aber im Vorstand verblei-
ben.DanochkeinErsatz fürdas
Parteipräsidiumhabegefunden
werdenkönnen,habedieGene-
ralversammlung einstimmig
ChristophvonRotzalsPräsiden-
ten ad interim gewählt, geht
weiter ausderMitteilunghervor.

Franziska Kathriner und Pe-
ter Seiler stellten die bevorste-
hendenGeschäfteunddasneue
Parkplatzreglementvor.Beiden
Geschäften gab der hohe Pla-
nungskredit von rund 1 Million
Franken fürdieErweiterungder
Schulanlage Wilen zu diskutie-
ren,weil dieseProjektkosten im
ZusammenhangmitdemDenk-
malschutz als zu hoch beurteilt
wurden. Keine Begeisterung
kam bei der Versammlung bei
der Präsentation des Parkplatz-
reglements auf, weil der Ge-
meinderatSarnenmitdemPark-
platzkonzept imDorfzentrumin
Zukunft eine Streichung vonbis
zu 30Parkplätzen vorsieht.

Alfred von Ah informierte
die Versammlung über die ge-
plante Verlegung der Höchst-
spannungsleitungGlaubenberg
unddieAktionender IGHöchst-
spannungsleitung Schwendi.
Laut Mitteilung sei der Ortsteil
SchwendimitdergeplantenVer-
legungderHöchstspannungslei-
tung starkbetroffen,weshalb es
gelte, sich für eine akzeptable
Lösungzuengagieren.Eswurde
überdenorganisierten Informa-
tionsanlass betreffend druck-
luftisolierteHochspannungska-
bel in Lungern informiert. (sim)

Demnächst
Gratis in dieMuseen

Nidwalden AmSonntag,18. Mai,
11 bis 17 Uhr, (Internationaler
Museumstag) sind Eintritt und
Führungen in der Festung Füri-
gen, im Salzmagazin und im
Winkelriedhaus kostenlos. Salz-
magazin:CyrillWilli führtum11
UhrdurchdieAusstellung«Mei-
lensteine. Mobilität und wir».
Winkelriedhaus: Jana Avanzini
undMichaelSutter führenum14
UhrdurchdieAusstellung«Phi-
lipp Dommen/Torhild Grøstad.
Spur und Erinnerung». Mehr:
www.nidwaldner-museum.ch
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